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Efaflex bietet mit seinem neuen

Schnelllauftor EFA-Soft-Crash eine 

Lösung für Durchfahrten, die vor al-

lem auf den Personenverkehr oder

personengeführte Flurförderzeuge aus-

gerichtet ist. Ein Nebeneffekt: Das Tor

kann als Werbefläche eingesetzt 

werden. Efaflex-Geschäftsführer Chris-

topher Seysen erwartet für das neue

Schnelllauftor eine große Nachfrage.

„Besonders im Bereich der Discounter.

Denn gerade diese Branche wächst

ständig und muss sich der Weltwirt-

schaftskrise nicht unterwerfen. Unser

neues Tor ist dafür prädestiniert, an

dieser Expansion teilzuhaben.“

Einstiegsklasse. Das EFA-Soft-Crash

ist speziell auf den Einsatz zwischen

Lager und Verkaufsraum abgestimmt.

Je nach Ausstattung hat das Innentor

eine Öffnungsgeschwindigkeit von fast

2 m/s. Mit seiner ultrakompakten Bau-

weise und seinem leichten Behang 

bezeichnet Seysen das EFA-Soft-Crash

als eine neue Einstiegsklasse in den

Schnelllauftormarkt.

Sicher und werbewirksam. Konzi-

piert wurde das Tor für nicht wind-

be-lastete Einsatzorte. Die Konstruk-

tion berücksichtigt dabei laut Herstel-

ler alle sicherheitsrelevanten Parame-

ter. Dank der Bauweise des unteren Ab-

schluss-Segmentes kann eine hohe Per-

sonensicherheit erreicht werden. Das

Tor ist selbstreparierend konstruiert.

Das bedeutet: Wird das Tor unplanmä-

ßig berührt, ist es in beide Richtungen

ausklinkbar. Die Rückführung erfolgt

dann automatisch. Angeboten wird

auch dieser Tortyp im Baukastenprin-

zip – für einen individuellen Entwurf

nach Kundenwunsch.

Sonderteil FBL

Vorstellung: Bei der Hannover Messe zeigte Efaflex den neuen Tortyp, dessen 

Behang bedruckt als Werbefläche genutzt werden kann. Außerdem ist das Efaflex-

Soft-Crash selbstreparierend konstruiert. (Fotos: Efaflex)

VERANSTALTUNG

Energie im Blick

Energieeffizienz und Nachhaltigkeit rü-
cken in der Bedeutung für Gewerbe-
immobilien stetig weiter in den Fokus.
Das spürt auch die Gewerbeimmobi-
lienmesse EXPANSION, die in ihrem
neunten Jahr das Thema einmal mehr
in den Mittelpunkt stellt. „Auch der
Bundesverband der energiebezogenen
Wirtschaft e. V. (BVEW) tritt mit ei-
nem Gemeinschaftsstand auf der Fach-
messe auf. Auf dem Kongress steht
das Thema am 15. Juni ganz oben auf
der Agenda. Unter anderem hält Dr.
Georg Kofler von der Kofler Energies
AG aus München den Vortrag „Lage,
Lage, Energieanlage“. Mit dem Potenzi-
al von Umweltschutz und Wirtschaft-
lichkeit beschäftigt sich auch die Bau-
branche, die sich auf der Messe
präsentiert. So stellt z. B. die Bremer
AG bei der Hamburger Messe Konzep-
te in schlüsselfertiger Stahlbetonfertig-
teilbauweise vor. „Das Ziel ist es, über
unsere Baudienstleistungen die Investi-
tions-, Betriebs- und Energiekosten für
Investoren und Nutzer zu optimieren“,
sagt Josef Ellebracht, Vorstand der
Bremer AG.

Zugang individuell gestalten
Selbstreparierendes Schnelllauftor EFA-Soft-Crash
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